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Betreff 

Ausstellungen im Kunstmuseum Gelsenkirchen 2019 
Inhalt der Mitteilung 

Im Jahr 2019 führen das Kunstmuseum und der Kunstverein Gelsenkirchen einige 
ihrer langjährigen Ausstellungsreihen fort. Im Mittelpunkt stehen dabei die 
Kooperationen mit anderen RuhrKunstMuseen bzw. den Kunstakademien. Neben 
überregional bedeutsamen Gegenwartskünstlern, die mit Ausstellungen in 
Gelsenkirchen zu Gast sind, wird zum Jahresende die lokale Kunstszene in den 
Mittelpunkt gerückt. Durch wechselnde Präsentationen im Schaufenster und im 
Grafikkabinett wird ein besonderes Augenmerk auch auf den eigenen 
Sammlungsbestand des Kunstmuseums gelegt. 
 
 
09.12.2018 – 03.02.2019 Kunstmuseum Gelsenkirchen 
Zwischenräume – Arbeiten von Edda Jachens und Gaby Terhuven 
 
Es ist die erste gemeinsame Museumsschau von zwei zeitgenössischen 
Künstlerinnen der konkreten Kunst, die unter dem Titel „Zwischenräume“ im 
Kunstmuseum eingerichtet ist. Edda Jachens (Stuttgart) und Gaby Terhuven 
(Düsseldorf) loten in ihren Arbeiten das Spannungsfeld von Malerei auf Glas bzw. 
unter Wachs aus. Trotz der Unterschiedlichkeit ihrer Materialien und Techniken 
verbindet sie die Transparenz von Farbräumen, das Spiel mit Muster und Rhythmik, 
das Interesse am Schwebezustand. Die über 80 Glas- und Wachsmalereien, die 
sorgfältig inszeniert wurden, kreieren bei achtsamer Wahrnehmung eine Atmosphäre 
von Ruhe, Ordnung und Gelassenheit. 
 
 
22.02. – 28.04.2019 Kunstverein Gelsenkirchen e.V. im Kunstmuseum 
Welt zum Gegenstand – Klasse Prof. Klaus Weber, Kunstakademie Münster 
 
Die traditionelle Reihe der Klassenausstellungen, die der Kunstverein Gelsenkirchen 
schon seit Jahrzehnten verfolgt, wird in diesem Jahr erneut aufgenommen. 
Akademieprofessoren oder Hochschuldozenten stellen sich mit ihren Studentinnen 
und Studenten vor. Diesmal ist die Klasse von Prof. Klaus Weber eingeladen. Im 
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Zentrum der Ausstellung steht die Korrektur des Alltagsgegenstandes, die 
Veränderung des Blickes, ein neuer Gegenstand. Die Klasse Weber besteht aus 22 
Studierenden. 
 
 
19.05. – 07.07.2019 Kunstmuseum Gelsenkirchen 
DUO – Skulpturen und Objekte von Enrique Asensi 
 
In einer Ausstellungskooperation präsentieren das Kunstmuseum Gelsenkirchen und 
die Flottmann-Hallen Herne den in Valencia geborenen Bildhauer Enrique Asensi. 
Seine kompakten, oftmals symmetrischen Skulpturen aus Stahl und Stein weisen 
eine große Flächigkeit auf. Einschnitte deuten auf eine doppelte Sinnhaftigkeit hin: 
eine rein materielle Ebene, bezogen auf die jeweilige Skulptur, sowie eine 
metaphysische, transzendente Ebene, indem sie ein mögliches Hinter-den-Dingen 
thematisieren. 
 
 
09.08.-06.10.2019 Kunstverein Gelsenkirchen e.V. im Kunstmuseum 
„Raum-Orientierung“ der Reihe „Raum & Objekt, Teil XV“ 
 
Die Ausstellungsreihe „Raum & Objekt“, die der Kunstverein seit 1999 in 
unregelmäßigen Abständen durchführt, stellt Gegenwartskünstler zum Thema in 
einer Gruppenschau vor. In unterschiedlichsten Gattungen und Medien wird ein 
Einblick in das aktuelle künstlerische Werk gezeigt. 
 
Eingeladen sind diesmal Clemens Botho Goldbach (Düsseldorf), Justyna Janetzek 
(Münster), Jonas Hohnke (Wuppertal), Elisabeth Windisch (Düsseldorf, Wien), 
Aljoscha (Düsseldorf), Jaana Caspary (Düsseldorf), Angelika Trojnarski (Düsseldorf) 
und Amit Goffer (Düsseldorf).  
 
 
10.11.2019 – 13.01.2010 Kunstmuseum Gelsenkirchen 
Jahresschau Gelsenkirchener Künstlerinnen und Künstler 
 
Turnusgemäß veranstaltet das Kunstmuseum Gelsenkirchen in 2019 die 
Jahresschau Gelsenkirchener Künstlerinnen und Künstler. Für die Ausstellung 
können sich alle Kunstschaffenden bewerben, die in Gelsenkirchen wohnen, hier 
arbeiten, hier geboren wurden oder einer Gelsenkirchener Künstlervereinigung 
angehören. Eine Jury entscheidet dann über die Teilnahme an der Ausstellung, zu 
der auch ein Katalog erscheinen wird. 
 
 
Sonderausstellungen im Kunstraum 
 
23.09.2018 – 13.01.2019 Kunstmuseum Gelsenkirchen 
„Manchmal, wenn ich träume, kann ich fliegen“ von Rolf Stahr  
 
Seit dem Herbst 2018 wird im Kunstraum eine kinetische Klanginstallation aus 
schwingenden Stahlelementen, schwebenden Drahtfiguren und sphärischen Klängen 
eingerichtet. Auf Einladung des Kunstmuseums Gelsenkirchen zeigt der in Münster 
ansässige Bildhauer Rolf Stahr seine multimediale Inszenierung „Manchmal, wenn 
ich träume, kann ich fliegen“. 
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Frühsommer 2019 Kunstverein Gelsenkirchen e.V. im Kunstmuseum 
Open up – Kunst, Technologie, Innovation Teil VI 
 
Die 2015 vom Kunstverein Gelsenkirchen begonnene Reihe der Raum-
inszenierungen „open up“ wird fortgesetzt. Kunst, Technologie und Innovation treten 
in den Dialog. Zu Gast ist der in Mechernich bei Köln ansässige Bildhauer und 
Objektkünstler Hermann J. Kassel mit einer Installation aus Alu-Getränkedosen.  
 
 
16.06. – 18.08.2019 Kunstverein Gelsenkirchen e.V. im Kunstmuseum 
Gudrun Schuster in der Reihe „Kunst am Baum“ 
 
Im kleinen Museumsfoyer, dem Bereich vor der Kinetikabteilung, findet jährlich die 
Begleitausstellung zum langjährigen Außenprojekt des Kunstvereins Gelsenkirchen 
e.V. „Kunst am Baum“ statt. In Vorbereitung ist der 27.Standort für die künstlerische 
Gestaltung eines gefällten Baumes in den Berger Anlagen an der Adenauerallee. 
Eingeladen ist diesmal die in Neuss lebende Bildhauerin Gudrun Schuster. „Der 
Kolibri unter`m Brustgefieder startet“ nennt sie ihre Baumskulptur, die sie im 
Skulpturenpark Schloß Berge gestalten wird. Im Kunstmuseum werden neben 
vorbereitenden Projektskizzen andere bildhauerische Arbeiten der Künstlerin gezeigt. 
 
 
Im Herbst 2019 werden im Kunstraum Arbeiten von Werner Reuber (Jahrgang 
1947) präsentiert. Auf Einladung des Kunstmuseums Gelsenkirchen zeigt der in 
Düsseldorf ansässige Künstler eine Inszenierung von Holzschnitten und Skulpturen. 
 
 
Außer den Wechselausstellungen werden kleinere Bereiche des Kunstmuseums mit 
ausgewählten Werken aus Eigenbesitz oder einzelnen Gastkünstlern bespielt. 
 
Vom 15.01. – 10.03.2019 wird im Grafikkabinett Käthe Kollwitz mit Bildern des 
Leids gezeigt. Käthe Kollwitz ist sicherlich eine der berühmtesten Künstlerinnen des 
20. Jahrhunderts. Ihre Darstellungen von Hunger, Armut und Aufstand haben sich in 
unsere Gedächtnisse gebrannt. Das Kunstmuseum Gelsenkirchen präsentiert eine 
Auswahl von Papierarbeiten der Künstlerin, die die Not und das Leid vor und 
zwischen den beiden Weltkriegen zeigen. 
 
 
Vom 13.03. – 19.05.2019 heißt es Unerwartet! Grafiken aus dem Kunstmuseum 
vor 1910. Es wird viele Besucher erstaunen, aber das Kunstmuseum besitzt eine 
beträchtliche Anzahl an grafischen Blättern, die vor 1910 entstanden. Diese Arbeiten, 
u.a. von Dürer, Rembrandt oder von Stuck sollen in einer kleinen Präsentation 
gezeigt werden. 
 
 
Vom 21.05. – 31.08.2019 begibt sich auch das Kunstmuseum auf die Spuren des 
Bauhauses in Gelsenkirchen. Im Jubiläumsjahr dieser wichtigen Lehranstalt für 
Kunst soll aufgezeigt werden, welche Spuren in unserer Stadt hinterlassen wurden. 
Zum Jahresabschluss werden parallel zur Jahresschau im Grafikkabinett grafische 
Arbeiten auf Papier von Gelsenkirchener Künstlern aus den 1950er Jahren bis 
heute gezeigt werden. Somit wird der großen Bandbreite der Gelsenkirchener Szene 
ein Raum gegeben. 
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Im Schaufenster, wo Einblicke jederzeit auch außerhalb der Öffnungszeiten des 
Kunstmuseums möglich sind, wird Folgendes gezeigt: 
 
Vom 05.02. – 19.05.2019 eine Schau Ohne Titel – Künstler verweigern die 
Beschreibung. „Ohne Titel“ ist der wohl am häufigsten vergebene Titel für 
Kunstwerke der Moderne. Sind Titel eigentlich eine knappe Zusammenfassung des 
Werkes durch seine Beschreibung und bietet dem Betrachter Anknüpfungspunkte für 
die Interpretation, verweigern ihn Künstler ab der Mitte des 20. Jahrhunderts 
verstärkt. Diese Nicht-Betitelung ist jedoch nicht grundlos, vielmehr lehnen Künstler 
damit ein Anknüpfen an alte Traditionen und eine bestimmte Interpretationsrichtung. 
Sie möchten ihren Werken keine Bedeutung auferlegen. Der Betrachter wird somit 
aufgefordert, eigene Assoziationen und Zusammenhänge aufzurufen und neu über 
Kunst nachzudenken. 
 
Danach wird eine Ausstellung zum Thema Monochrom eingerichtet. Nach den 
Präsentationen zu den (Nicht-)Farben Schwarz und Weiß, zeigt das Kunstmuseum 
nun farbige, monochrome Arbeiten. Die Künstler befragen hier die Farbe auf ihre 
unterschiedliche Wirkung.  
 
Nach längerem Leerstand wird im Januar 2019 das Gästezimmer des 
Kunstmuseums Gelsenkirchen wieder bezogen. Vom 15.01. – 31.05.2019 zeigt Arne 
Schmitt seine Videoarbeit Stadt – Gegenstadt, in der er die Residenzstadt 
Mannheim und die Industriestadt Ludwigshafen, deren Geschicke unmittelbar mit 
BASF verbunden sind, auf ihre Wirkungen zwischen Industrie- und 
Dienstleistungsgesellschaft befragt. Dabei zeigt die Arbeit visuell die Universalität 
des Strukturwandels auch in Verbindung zu Gelsenkirchen. 
 
Im Juni 2019 zieht dann Lyoudmila Milanova mit der Videoarbeit Busdrive 
Simulator ins Gästezimmer. In der Arbeit der jungen Kölner Künstlerin wird die 
holprige Fahrt mit einem Bus im Stehen simuliert. Jeder kennt diese Situation. Damit 
ist hier eine unmittelbare Verbindung zwischen Betrachter und Kunst geschaffen.  
 
Im Herbst wird Nico Joana Weber eigens für das Gästezimmer des Museums eine 
hinterleuchtete Installation entwickeln, die sich mit dem für Gelsenkirchen so 
relevanten Backsteinexpressionismus auseinandersetzen wird.  
 
Der Gang vor den Werkräumen im unteren Foyer ist für die Präsentation der 
Arbeitsergebnisse mit Kindern und Jugendlichen vorgesehen. Die Bilder und Objekte 
entstehen in der Regel durch museumspädagogische Projekte und Kunstkurse des 
Bildungs- und Vermittlungsprogramms des Museums und seiner Netzwerkpartner. 
 
 
Berg  
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